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 LECKER UND NÜ T ZLICH

Mehr als  
nur Zierde

Sigrid Volk

Phalaenopsis und Co. 
schmücken nicht nur  
Fensterbänke. Schon lange, 
bevor Orchideen für ihre 
Schönheit geschätzt  
wurden, kamen sie in der  
Heilkunde zum Einsatz. 
Auch in der Küche werden 
sie bis heute verwendet.
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M E H R  A L S  N U R  Z I E R D E

Orchideen sind in unserem Alltags­

leben allgegenwärtig. Sie gehören zu 

den meistverkauften Zierpflanzen 

einschließlich der Schnittblumen, von 

denen sie etwa zehn Prozent aller 

international gehandelten Exemplare 

ausmachen. Hauptexportländer sind 

Taiwan und Thailand, wobei die meisten 

Pflanzen nach Europa, Japan und in 

die USA gesendet werden. Von den in 

den letzten zwanzig Jahren weltweit 

über 1,1 Milliarden legal gehandelten 

Orchideen stammten 99,9 Prozent 

aus künstlicher Vermehrung. In den 

meisten Fällen handelt es sich um Hy­

briden aus den Gattungen Cymbidium, 
Phalaenopsis und Dendrobium.

HEI MISCHE ORCHIDEEN 
A L S A PHRODISI A KU M 
Doch Orchideen werden nicht nur 

als Zierpflanzen genutzt. Heimische 

Orchideen kannte man schon lange in 

der Natur, und manchmal wuchsen sie 

auch in Gärten. Sie wurden zunächst 

aber weniger als Zierpflanzen ge­

schätzt, sondern wegen der hodenför­

migen Gestalt ihrer Knollen – ganz im 

Sinne der mittelalterlichen Signaturen­

lehre – als Aphrodisiakum genutzt: 

„Die vollkommene wurzel hat 

vil überige feüchtigkeyt …/darumb 

erweckt sie lust zu den ehelichen wer­

cken/ … Wan mans essen will/so mus 

mans braten wie die Pfifferling …/Wan 

die menner die grosse volkomenliche 

wurzel essen/so geberen sie knäblin. 

Die weiber aber empfangen mägdlin so 

sie die kleiner essen“ (Fuchs 1543). 

ORCHIDEEN A L S  
LEBENSMIT T EL
Auch das beliebte Vanillegewürz haben 

wir den Orchideen zu verdanken: Es 

wird aus den Früchten von Arten der 

Gattung Vanilla gewonnen. Vanille 

ist die einzige Orchidee, die weltweit 

genutzt wird.

Von lokaler Bedeutung und in den 

jeweiligen Gebieten oft kulturell ver­

ankert ist die Nutzung von Orchideen 

als Nahrungsmittel. Die Knollen von 

verschiedenen terrestrischen Orchide­

en werden in einigen afrikanischen 

Ländern zur Herstellung von Chikanda 

genutzt, einem großen Kuchen aus ge­

kochten und anschließend gemahlenen 

Orchideenknollen, Erdnüssen, Chilis 

und Backpulver. Ebenso aus Orchide­

enknollen wird Salep hergestellt, das 

traditionell in der Türkei für Eiscreme, 

heiße Getränke und auch Desserts 

verwendet wird.

ORCHIDEEN A L S  
HEILPFL A NZEN 
Orchideen werden in vielen Teilen der 

Welt in der jeweiligen traditionellen 

Medizin genutzt und zum Eigenbedarf, 

aber auch auf kommerziellem Niveau 

angebaut und auch gesammelt. In der 

ayurvedischen Medizin des indischen 

Subkontinents zum Beispiel sind fast 

hundert verschiedene Orchideenarten 

bekannt, die zur Behandlung unter­

schiedlicher Beschwerden angewen­

det werden.

Einen besonderen Stellenwert 

haben Orchideen in der traditionellen 

chinesischen Medizin (TCM). Dort 

sind Orchideen seit Jahrhunderten 

fester Bestandteil der Heilkunde. Oft 

angewendet und besonders bekannt 

ist Shi-Hu, das aus den getrockneten 

Pseudobulben verschiedener Dendro-
bium-Arten besteht und bei Magen-, 

Lungen- oder Nierenbeschwerden 

eingesetzt wird. Neueren Studien zu­

folge wirkt Shi-Hu fiebersenkend und 

schmerzlindernd, was auf die Vielfalt 

an Alkaloiden der Pflanze zurückzu­

führen ist. Für Shan Ci Gu werden 

Rhizome von Pleione-Arten verwendet. 

Es wirkt abschwellend und schleim­

lösend und wird bei Entzündungen 

sowie Insekten- und Schlangenbissen 

angewendet.

Obwohl ein großer Anteil der bei­

spielsweise für die Shi-Hu-Herstellung 

benötigten Dendrobien mittlerweile 

künstlich vermehrt und in Gewächs­

häusern oder im Freien kultiviert wird, 

besteht in China ein großer Bedarf an 

wild gesammelten Orchideen. Konsu­

ment:innen präferieren wild gewach­

sene Pflanzen, weil sie nur diese für 

authentisch halten und bei ihnen bes­

sere und mehr Inhaltsstoffe erwarten. 

Daher und um den steigenden Bedarf 

der stetig wachsenden Bevölkerung 

zu decken, werden Orchideen nicht 

nachhaltig gesammelt und auch illegal 

aus Nachbarländern wie Vietnam 

und Myanmar importiert. Der Handel 

innerhalb Chinas wird nicht durch 

die CITES-Vorgaben erfasst, da 

diese nur im internationalen Handel 

gelten. Zudem gibt es in China keine 

nationalen Gesetze zum Schutz von 

Orchideen, die mit denen in Europa 

vergleichbar wären. 
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Die Knollen verschiedener Disa-Arten 

werden in einigen afrikanischen 

Ländern als Grundlage für das Gericht 

Chikanda verwendet
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